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Gesamtauflage: 8.474 

Münster (mb) Ein super Sonnen-
Sommer, der sicher in die Ge-
schichte eingehen wird, aber 
können wir ihn auch als den su-
per Honig-Sommer, als den Ja-
hundert-Honig-Sommer bezeich-
nen? Warten wir es ab!  

Lindenblüte beginnt! 

Vor drei Tagen sind die ersten 
Sommerlinden in der Lindenstadt 
Münster erblüht und versprechen 
auch hier eine gute Tracht für die 
Bienen. Honigtau ist in diesem 
Jahr selbst in der Stadt zu ern-
ten, das wird dem neuen Trend 
„Stadtimkerei“ ja Nahrung liefern.  

Wir begrüßen sehr, dass Men-
schen in der Stadt die Bienen 
entdeckt haben. Nun ist es an 
den Vereinen, Verbänden und 
den Instituten, diese Neuimker 
zu betreuen und zu schulen, 
damit die einfache Imkerei in der 
Stadt mit wenig Völkern im Gar-
ten nicht zu einer Primitivimkerei 
verkommt. Nur sanftmütige Bie-
nenherkünfte, schwarmträge und 
doch leistungsstark dürfen unse-
re Stadtgärten mit Bienen füllen. 
Aber auch der Honig, seine Ge-
winnung, Pflege, Lagerung und 
wenn gewünscht auch Vermark-

tung muss sich nach Regeln der 
Honigverordnung und Lebens-
mittel-Hygiene-Verordnung rich-
ten. Auch der trendige Stadtim-
ker will 1a Qualität für das Gold 
der Bienen erreichen. 

Hygienetipps  
zur Honigverarbeitung 

Staub, Flusen, Wachsteilchen, 
Insektenteilchen, Haare und Me-
tallabrieb gehören nicht in den 
Honig. Sie mindern die Qualität 
und sind kein gutes Aushänge-
schild für den Imker. Auch wenn 
Keime oder Fremdbestandteile 
(außer Splitter) in der Regel kei-
ne unmittelbare Gefahr für die 
Gesundheit des Verbrauchers 
darstellen, so sollten sie doch 
nicht im abgefüllten Honig vor-
kommen. Gezielte Hygienemaß-
nahmen und eine gute Arbeit-
platzorganisation tragen ent-
scheidend dazu bei, dass sich im 
Honigglas nur das befindet, was 
hineingehört: reiner Honig aus 
eigener Produktion in hoher 
Qualität. 

Hygiene am Stand 

Bereits bei der Honigernte kann 
der Imker den Eintrag von uner-
wünschten Stoffen in den Honig 

minimieren, in dem er die Trans-
portbehälter für Honigwaben 
niemals direkt auf die Erde stellt, 
sondern immer auf eine Unterla-
ge, z.B. auf eine saubere Palet-
te. So können keine Schmutzan-
haftungen als blinde Passagiere 
mit in den Schleuderraum gelan-
gen. Transportfahrzeug oder 
Transportkarre müssen ebenfalls 
vorher inspiziert und wahrschein-
lich gereinigt werden.  

Schleuderraum 

Der Schleuderraum sollte auf 
mögliche Verunreinigungsquel-
len untersucht werden. Dies gilt 
vor allem für Räume, wie z.B. die 
private Küche, die nur gelegent-
lich zu einem Schleuderraum 
umfunktioniert werden. Hier ist 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 1 Woche 
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• Honigernten 

• Königinnenvermehrung 

• Jungvölker bilden und pfle-
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ein wachsamer Blick vonnöten, 
um diesen Raum in einen 
Schleuderraum umzuwandeln, 
der die gesetzlichen Anforderun-
gen erfüllt. Betriebsfremde Ge-
genstände wie Topfblumen, Zei-
tungen, stark riechende Produkte 
(z.B. Tierfutter) und Abfall müs-
sen aus dem Raum entfernt 
werden. Anschließend eine 
gründliche Reinigung durchfüh-
ren und überlegen, wo Ent-
decklungswanne, Schleuder, Ab-
füllbehälter, Transportbehälter 
und Behälter für leere Waben 
stehen sollen; damit man nicht 
hinterher in Platznot gerät. Je 
besser der Ablauf durchdacht ist, 
desto hygienischer kann man 
arbeiten. 

Schuhe, Kittel, Hände 

Auch der Imker selbst kann 
durch falsches Verhalten seinen 
Honig verunreinigen. Er sollte 
den Schleuderraum nur mit 
Schuhen betreten, die eigens 
hierfür bestimmt sind. Sonst wird 
er mit den eigenen Schuhen ein-
tragen, was er durch Paletten bei 
Transportkästen zu verhindern 
gewusst hat. Angemessene Ar-
beitskleidung, am besten ein 
weißer Kittel und Kopfbede-
ckung, verhindern, dass der Ho-
nig durch Straßenkleidung 
nachteilig beeinflusst wird. Aller-
dings nützt ein Kittel, der die 
Straßenkleidung nicht vollständig 
bedeckt und/oder nicht zuge-

knöpft ist, herzlich wenig. Weiße 
oder helle Arbeitskleidung macht 
den Schmutz sichtbar und 
schützt Honig vor Flusen. Kittel 
dürfen keine weiten Ärmel ha-
ben; ansonsten landet man beim 
Abschäumen mit dem Ärmel 
schnell im Honig.  

Mit seinen Händen kommt der 
Imker am ehesten direkt mit dem 
Honig in Kontakt. Daher ist eine 
gute Händehygiene eine der 
wichtigsten Maßnahme, um den 
Eintrag von unerwünschten Stof-
fen in den Honig zu verhindern. 
Da nasse Handtücher und Sei-
fenstücke oftmals Keimschleu-
dern sind, sollte das Hand-
waschbecken zur Händehygiene 
mit Flüssigseife und Einmalhand-
tüchern ausgestattet sein. Eine 
Küchenrolle leistet hier wertvolle 
Dienste.  

Sieben, klären, rühren 

Auch von den Gerätschaften 
können nachteilige Beeinflus-
sungen ausgehen. Deshalb soll-
te der Imker mit einem kritischen 
Blick prüfen, wie sehen Siebe 
und Entdecklungsgeschirr aus? 
Wo wurden sie gelagert; haben 
sie Staub angesetzt? Beim Rei-
nigen kann sich in Falznähten 
Wasser ansammeln, daher im-
mer mit der richtigen Seite nach 
unten auf ein sauberes Tuch 
zum Trocknen legen. Möglichst 
nicht nachtrocknen; wenn, dann 

nur mit einem nicht flusenden 
Gläsertuch. Auf Rost und Be-
schädigungen achten, damit kei-
ne Splitter und kein Abrieb in den 
Honig gelangen. 

Kontakt zur Autorin:  
marlene.backer-struss@lwk.nrw.de 

 

Josef Herold verstorben 

Am 26. Mai 2011 verstarb Josef 
Herold. Er war Bienenfachbera-
ter in Bayern, Mitglied im Vor-
stand des D.I.B. und lange Zeit 
Vorsitzender des Landesverban-
des Bayerischer Imker. Er hatte 
sein Leben den Bienen gewid-
met und viel für die Imkerei in 
Deutschland getan. 

 

 

Trachtdaten 

 

Aufgrund von EDV-Netz-
werkarbeiten im FBI Mayen ent-
hält der heutige Infobrief keine 
Trachtdaten. Diese folgen am 
kommenden Montag in einer 
getrennten Zusendung. 

Wir bitten um Verständnis 

 

 

 


